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der ADFC Dresden begrüßt den geplanten Ausbau des Elberadweges an dieser wichtigen Stelle.

Wir weisen darauf hin, dass die Elbquerung im Zuge der BAB 4 mit dem Ausbau eine attraktive und wich-
tige Radverkehrsverbindung in der Stadt Dresden wird und auch als ein möglicher Radschnellweg in Be-
tracht kommt. Mit großer Wahrscheinlichkeit wird einer vom Freistaat Sachsen vor Kurzem beantragten
Radschnellwege entlang dieser Route führen.

Wir halten deshalb die Wegbreiten von 3 m bzw. 2,50 m für deutlich zu gering. Insbesondere da der Weg
auch von Fußgängern und Rad Fahrenden in der Freizeit benutzt wird (hoher Anteil an Kindern und anderen
unsicheren Verkehrsteilnehmern), ist die Sicherheit nicht ausreichend gewährleistet. Bereits bestehende
Teile des Elberadweges mit solch geringen Breiten zeigen nicht nur erhöhte Unfallzahlen sondern auch,
dass diese von den Nutzern als zu eng und unsicher eingeschätzt werden.

Die Wegbreiten sollte aus den genannten Gründen mindestens 4 m betragen.

Weiterhin ist die Anbindung an den Weg über die BAB 4 zu spitz ausgeführt. Die Zufahrt vom Elberradweg
zur Elbquerung in Richtung Westen sollte auch für weniger geübte Radfahrer möglich sein.

Zusätzlich regen wir die Bau einer Treppe für den Fußgängerverkehr an, um zu verhindern, dass Trampel-
pfade (so genannte desire lines) entstehen.

Mit freundlichen Grüßen
ADFC Dresden e.V.

Nils Larsen


